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Tierseuchenverfügung 
 

(Allgemeinverfügung) 
 

zur Festlegung von Schutzmaßregeln 
nach §§ 21 und 27 der Verordnung zum 

Schutz gegen die Geflügelpest 
mit Anordnung der sofortigen Vollziehung 

 
 

In einem Geflügelbestand in Delbrück im 
Kreis Paderborn ist am 10.04.2021 der 
Ausbruch der Geflügelpest bei einem ge-
haltenen Vogel amtlich festgestellt worden. 
 
Zum Schutz vor den von der Geflügelpest 
ausgehenden Gefahren werden aufgrund 
§§ 18, 21 und 27 der Geflügelpest-Verord-
nung folgende Anordnungen getroffen:  
 
1. Um den Ausbruchsbetrieb im Kreis Pa-

derborn herum wird mit einem Radius 
von mindestens 3 km ein Sperrbezirk 
festgelegt. Teile dieses Sperrbezirkes 
befinden sich im Kreis Gütersloh. Die 
Grenzen des Sperrbezirkes werden für 
den Kreis Gütersloh wie folgt beschrie-
ben und sind in dem folgenden Karten-
ausschnitt als innere Linie dargestellt: 

 

Die Beschreibung des Sperrbezirkes 
startet an der Kreuzung der Kreis-
grenze zwischen Paderborn und Gü-
tersloh und der Kreuzung der Straße 
Am Mastholter See 
 

 Der Kreisgrenze nördlich folgen bis 
Haselhorst (Gewässer) 

 Haselhorst westlich folgen bis zur 
Stukemeyerstr.  

 Stukemeyerstr. nördlich folgen bis 
Alte Landstr.  

 Alte Landstr. nördlich folgen bis 
Rietberger Str. 

 Rietberger Str. nördlich bis An der 
Graft 

 An der Graft südwestlich bis Löf-
kenfekd 

 Löfkenfeld nordwestliche bis Riet-
berger Str.  

 Rietberger Str. geht nördlich in 
Mastholter Str. über; nördlich bis In-
dustriestr.  

 Industriestr. östlich folgen bis Del-
brücker Str.  

 Delbrücker Str. nördlich bis Schloß-
str. 

 Schloßstr. Östlich bis Ems (Gewäs-
ser) 

 Ems nördlich folgen bis Torfweg 

 Torfweg nordöstlich folgen bis An 
den Teichwiesen  
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 An den Teichwiesen südöstlich 
folge bis Markgraben 

 Markgraben östlich folgen bis Im 
Thüle 

 Im Thüle südwestlich folgen bis 
Ems 

 Ems südöstlich folgen bis zur Kreis-
grenze zwischen Paderborn und 
Gütersloh 

 
 

2. Um den unter Nr. 1 festgelegten Sperr-
bezirk wird ein Beobachtungsgebiet, 
das auch Flächen des Kreises Güters-
loh beinhaltet, mit einem Radius von 
mindestens 10 km um den Ausbruchs-
betrieb festgelegt. Die Grenzen des Be-
obachtungsgebietes im Kreis Gütersloh 
werden wie folgt beschrieben und sind 
in dem folgenden Kartenausschnitt als 
äußere Linie dargestellt: 

 
Die Beschreibung beginnt an der östlichen 
Kreisgrenze zwischen Warendorf und Gü-
tersloh: 
 

 Bergstr. in nördlicher Richtung fol-

gen bis Ackfelder Str. 

 Links auf Ackfelder Str.; in östlicher 

Richtung folgen bis Wadersloher 

Str. 

 Rechts auf Wadersloher Str.; in 

nördlicher Richtung folgen bis 

Rennekämper Weg 

 Links auf Rennekämper Weg; in 

westlicher, dann nördlicher Rich-

tung folgen bis Rennefelder Weg 

 Rechts auf Rennefelder Weg; in 

nordöstlicher Richtung folgen bis 

Alte Stromberger Str. 

 Links auf Alte Stromberger Str.; in 

nördlicher Richtung folgen bis 

Stromberger Str. 

 Links auf Stromberger Str.; in west-

licher Richtung folgen bis Lippentru-

per Str. 

 Rechts auf Lippentruper Str.; in 

nördlicher Richtung folgen bis 

Höchtestr. 

 Rechts auf Höchtestr.; in nordöstli-

cher Richtung folgen bis Mühlenstr. 

 Links auf Mühlenstr.; in nördlicher 

Richtung folgen bis Batenhorster 

Str. 

 Rechts auf Batenhorster Str.; in öst-

licher Richtung folgen bis Bahnstre-

cke östlich der B55 

 Bahnstrecke in nördlicher Richtung 

folgen bis Beckumer Str. 

 Links auf Beckumer Str.; in östlicher 

Richtung folgen bis B55 

 Links auf B55; in nordöstlicher 

Richtung folgen bis Eusternbach 

 Verlauf des Eusternbachs in nördli-

cher Richtung folgen bis zur Ems 

 Emsverlauf in östlicher Richtung fol-

gen bis B55 

 B55 in nördlicher Richtung folgen 

bis Hellingrottstr. 

 Rechts auf Hellingrottstr.; in östli-

cher Richtung folgen bis Winkelstr. 

 Rechts auf Winkelstr.; in südöstli-

cher Richtung folgen bis Patersweg 

 Links auf Patersweg; in nordöstli-

cher Richtung folgen bis Varensel-

ler Str. 

 Rechts auf Varenseller Str.; in östli-

cher Richtung folgen 
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 Varenseller Str. wird zur Hauptstr.; 

Hauptstr. In östlicher Richtung fol-

gen bis Plümersweg 

 Links auf Plümersweg; in nördlicher 

Richtung folgen 

 Rechts auf Plümersweg; in nordöst-

licher Richtung folgen bis Neuenkir-

chener Str. 

 Rechts auf Neuenkirchener Str.; in 

südlicher Richtung folgen bis Öl-

bach 

 Verlauf des Ölbachs in nordöstli-

cher Richtung folgen bis Klosterweg 

 Klosterweg in südöstlicher Richtung 

folgen 

 Klosterweg wird zu Wortstr.; Wort-

str. In südlicher Richtung folgen bis 

Haßmannstr. 

 Links auf Haßmannstr; in nordöstli-

cher Richtung folgen bis Varensel-

ler Str. 

 Rechts auf Varenseller Str.; in östli-

cher Richtung folgen 

 Links auf Varenseller Str.; in nördli-

cher Richtung folgen bis Westfalen-

weg 

 Rechts auf Westfalenweg; in östli-

cher Richtung folgen bis Chromstr. 

 Rechts auf Chromstr.; in südöstli-

cher Richtung folgen bis Eiserstr. 

 Rechts auf Eiserstr.; in südlicher 

Richtung folgen bis Bogenstr. 

 Links auf Bogenstr.; in östlicher 

Richtung folgen bis Schillingsweg 

 Links auf Schillingsweg; in östlicher 

Richtung folgen 

 Schillingsweg wird zu Frickenweg; 

in südöstlicher Richtung folgen bis 

Bornholter Str. 

 Links auf Bornholter Str.; in östli-

cher Richtung folgen bis Wapelweg 

 Rechts auf Wapelweg; in südlicher 

Richtung folgen bis Neuenkirchener 

Str. 

 Links auf Neuenkirchener Str.; in 

östlicher Richtung folgen bis Schul-

str. 

 Rechts auf Schulstr.; in südlicher 

Richtung folgen bis Höwelstr. 

 Links auf Höwelstr.; in südlicher 

Richtung folgen bis Hellweg 

 Links auf Hellweg; in östlicher Rich-

tung folgen bis Landweg 

 Rechts auf Landweg; in südlicher 

Richtung folgen bis Südstr. 

 Links auf Südstr.; in östlicher Rich-

tung folgen bis Delbrücker Str. 

 Rechts auf Delbrücker Str.; in südli-

cher Richtung folgen bis Kreis-

grenze Gütersloh und Paderborn 
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3. Die sofortige Vollziehung meiner Anord-

nungen zu Nr. 1 und 2 wird hiermit nach 
§ 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO im besonderen 
öffentlichen Interesse angeordnet, so-
weit die aufschiebende Wirkung der An-
fechtung nicht bereits nach § 37 Tier-
gesundheitsgesetz entfällt. 

4. Diese Allgemeinverfügung ergeht unter 
dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi-
derrufs gemäß § 36 Abs. 2 Nr. 3 VwVfG 
NRW.  

5. Diese Allgemeinverfügung tritt mit dem 
auf die Bekanntmachung folgenden 
Tag (11.04.2021, 00:00 Uhr) in Kraft. 

6. Diese Allgemeinverfügung sowie die 
Karte des Sperrbezirkes und des Be-
obachtungsgebietes können während 
der üblichen Öffnungszeiten in der Ab-
teilung Veterinärwesen und Lebensmit-
telüberwachung des Kreises Gütersloh, 
Goethestraße 12, 33330 Gütersloh, ein-
gesehen werden. 

 
 
 
 
Rechtsgrundlagen: 
 

 §§ 18, 21 und 27 der Verordnung zum 
Schutz gegen die Geflügelpest (Geflü-
gelpest-Verordnung) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 15. Oktober 
2018 (BGBl. I S. 1665, 2664)  

 §§ 6 I Nr. 18 und § 37 Tiergesundheits-
gesetz (TierGesG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 21. November 
2018 (BGBl. I S. 1938) 

 § 1 der Verordnung über Zuständigkei-
ten auf den Gebieten der Tiergesund-

heit, Tierseuchenbekämpfung und Be-
seitigung tierischer Nebenprodukte so-
wie zur Übertragung von Ermächtigun-
gen zum Erlass von Tierseuchenver-
ordnungen vom 27.02.1996 (GV. NRW 
S. 104) 

 § 80 der Verwaltungsgerichtsordnung 
(VwGO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 19.03.1991 (BGBl I S. 
686) 

 
 jeweils in der zurzeit geltenden Fas-
sung. 
 
 
Begründung: 
 
Nach §§ 21 und 27 der Geflügelpest-Ver-
ordnung legt die zuständige Behörde im 
Falle des Ausbruches der Geflügelpest bei 
einem gehaltenen Vogel um den betroffe-
nen Betrieb mit einem Radius von mindes-
tens 3 km einen Sperrbezirk und um den 
Sperrbezirk mit einem Radius von mindes-
tens 10 km ein Beobachtungsgebiet fest.  
 
Unter Berücksichtigung der Ergebnisse der 
bisher durchgeführten ersten epidemiologi-
schen Ermittlungen, der Strukturen des hie-
sigen Handels, der örtlichen Haltung von 
Tieren empfänglicher Arten und dem Vor-
handensein von Schlachtstätten und Verar-
beitungsbetrieben für tierische Nebenpro-
dukte ist die Festlegung des Sperrgebietes 
zu Nr. 1 bzw. des Beobachtungsgebietes 
zu Nr. 2 geeignet aber auch erforderlich, 
um eine Verschleppung des Erregers der 
Geflügelpest möglichst zu verhindern bzw. 
möglichst frühzeitig zu erkennen. 
 
Andere geeignete Maßnahmen als die an-
geordneten sind nicht ersichtlich bzw. kön-
nen nach den tierseuchenrechtlichen Vor-
schriften nicht gefordert werden.  
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Der Vorbehalt des Widerrufs ist erforder-
lich, um insbesondere bei Änderung der 
Seuchenlage die Grenzen des Sperrbe-
zirks oder des Beobachtungsgebietes ent-
sprechend anpassen zu können. 
 
Anordnung der sofortigen Vollziehung: 
 
Durch die Anordnung der sofortigen Voll-
ziehung nach § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO ent-
fällt die aufschiebende Wirkung des Wider-
spruchs, soweit diese nicht bereits nach § 
37 Tiergesundheitsgesetz entfällt. 
 
Es besteht ein besonderes öffentliches In-
teresse, dass die Festlegung des Sperrbe-
zirks nach Nr. 1 sowie des Beobachtungs-
gebietes zu Nr. 2 schnellstmöglich wirksam 
wird. 
 
Aus Gründen einer effektiven Tierseuchen-
bekämpfung ist es unbedingt erforderlich, 
dass schnellstmöglich um den Ausbruchs-
betrieb herum ein Sperrbezirk und um die-
sen herum ein Beobachtungsgebiet nach 
§§ 21 und 27 der Geflügelpest-Verordnung 
festgelegt und damit die in diesen Vor-
schriften bezeichneten und mit der Be-
kanntgabe der Festlegung für diese Ge-
biete unmittelbar wirksam werdenden 
Schutzmaßregeln wie z.B. Verbringungs-
verbote in Kraft treten. Käme es hierbei zu 
einer zeitlichen Verzögerung, würde durch 
das entsprechend spätere Wirksamwerden 
der vorgeschriebenen Schutzmaßregeln 
die Verbreitung der Geflügelpest begüns-
tigt oder könnte eine bereits stattgefundene 
Verschleppung erst verspätet erkannt wer-
den. Hierbei würden immense wirtschaftli-
che Schäden bei allen Haltern von emp-
fänglichen Tierarten entstehen.  
 

Im Interesse einer effektiven Tierseuchen-
bekämpfung überwiegt das besondere öf-
fentliche Interesse daran, dass auch wäh-
rend eines eventuellen Klageverfahrens er-
forderliche Tierseuchenbekämpfungsmaß-
nahmen durchgeführt werden können.  
Das Interesse der Tierhalter im Sperrbezirk 
bzw. Beobachtungsgebiet an Vollzugs-
schutz muss hinter diesem besonderen öf-
fentlichen Interesse zurückstehen. 
 
Ihre Rechte: 
 
Sie können gegen diese Tierseuchenverfü-
gung innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe wie folgt Klage erheben: 
 

  schriftlich beim Verwaltungsgericht Min-
den (Königswall 8, 32423 Minden oder 
Postfach 32 40, 32389 Minden)  
oder 

  mündlich zur Niederschrift beim Ur-
kundsbeamten der Geschäftsstelle des 
Verwaltungsgerichts Minden  
oder 

  durch Übertragung eines elektroni-
schen Dokuments an die elektronische 
Poststelle des Verwaltungsgerichts 
Minden. Das elektronische Dokument 
muss für die Bearbeitung durch das 
Verwaltungsgericht Minden geeignet 
sein. Es muss mit einer qualifizierten 
elektronischen Signatur der verantwor-
tenden Person versehen sein oder von 
der verantwortenden Person signiert 
und auf einem sicheren Übermittlungs-
weg gemäß § 55a Abs. 4 VwGO einge-
reicht werden. Die für die Übermittlung 
und Bearbeitung geeigneten techni-
schen Rahmenbedingungen bestim-
men sich nach näherer Maßgabe der 
Verordnung über die technischen Rah-
menbedingungen des elektronischen 
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Rechtsverkehrs und über das beson-
dere elektronische Behördenpostfach 
(Elektronischer-Rechtsverkehr-Verord-
nung – ERRV) vom 24. November 2017 
(BGBl. I S. 3803). 

 
Bitte beachten Sie 

  Sie können auch eine andere Person 
bevollmächtigen, für Sie Klage zu erhe-
ben. 

  Ihre Klage muss innerhalb der Monats-
frist bei Gericht eingegangen sein. 

  Gegner einer Klage gegen diesen Be-
scheid ist der Kreis Gütersloh. 

  Weitere Informationen erhalten Sie auf 
der Internetseite www.justiz.de. 

 
Ergänzende Hinweise 
 
zur Anordnung der sofortigen Vollziehung 
 
Die Klage gegen diese Tierseuchenverfü-
gung hat gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO 
keine aufschiebende Wirkung. Sie müssen 
die Ihnen auferlegte Handlung bzw. die von 
Ihnen geforderte Unterlassung daher frist-
gerecht vornehmen. 
 
Eine Aussetzung der Vollziehung kann bei 
mir beantragt werden. Auf Antrag kann 
auch das  Verwaltungsgericht Minden  (Kö-
nigswall 8, 32423 Minden  oder Postfach 
32 40, 32389 Minden) die aufschiebende 
Wirkung wiederherstellen. (vgl. § 80 Abs. 4, 
5 VwGO) 
 
Diese Tierseuchenverfügung können Sie 

beim Landrat des Kreises Gütersloh unter 

www.kreis-guetersloh.de einsehen. 

 

Im Auftrag 
 
gez. 

 
Dr. Steinig  
Kreisveterinärdirektor 
 
 
Hinweise: 
 
1. Innerhalb des unter Nr. 1 festgelegten 

Sperrbezirkes 
 

1.1. haben Tierhalter der Abteilung Ve-
terinärwesen und Lebensmittel-
überwachung des Kreises Güters-
loh unverzüglich die Anzahl der 
von Ihnen gehaltenen Vögel unter 
Angabe ihres Standortes, der Nut-
zungsart und die Anzahl der ver-
endeten gehaltenen Vögel sowie 
jede Änderung anzuzeigen, 

1.2. dürfen gehaltene Vögel, Säuge-
tiere, Fleisch von Geflügel und Fe-
derwild, Eier sowie von Geflügel 
und Federwild stammende sons-
tige Erzeugnisse und tierische Ne-
benprodukte weder in noch aus ei-
nem Bestand, Futtermittel nicht 
aus einem Bestand verbracht wer-
den, 

1.3. haben Tierhalter sicherzustellen, 
a) dass die Ein- und Ausgänge zu 

den Ställen oder die sonstigen 
Standorte des Geflügels gegen 
unbefugten Zutritt oder unbe-
fugtes Befahren gesichert sind, 

b) die Ställe oder sonstigen 
Standorte des Geflügels von 
betriebsfremden Personen nur 
mit betriebseigener Schutzklei-
dung oder Einwegkleidung be-
treten werden und dass diese 
Personen die Schutz- oder Ein-
wegkleidung nach Verlassen 
des Stalles oder sonstigen 

http://www.kreis/
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Standortes des Geflügels un-
verzüglich ablegen, 

c) Schutzleidung nach Gebrauch 
unverzüglich gereinigt und 
desinfiziert und Einwegklei-
dung nach Gebrauch unver-
züglich unschädlich beseitigt 
wird, 

d) nach jeder Einstallung oder 
Ausstallung von Geflügel die 
dazu eingesetzten Gerätschaf-
ten und der Verladeplatz gerei-
nigt und desinfiziert wird und 
dass nach jeder Ausstallung 
die frei gewordenen Ställe ein-
schließlich der dort vorhande-
nen Einrichtungen und Gegen-
stände gereinigt und desinfi-
ziert werden, 

e) betriebseigene Fahrzeuge ab-
weichend von § 17 Abs. 1 der 
Viehverkehrsverordnung un-
mittelbar nach Abschluss eines 
Geflügeltransports auf einem 
befestigten Platz gereinigt und 
desinfiziert werden, 

f) Fahrzeuge, Maschinen und 
sonstige Gerätschaften, die in 
der Geflügelhaltung eingesetzt 
und von mehreren Betrieben 
gemeinsam benutzt werden, 
jeweils im abgebenden Betrieb 
vor der Abgabe gereinigt und 
desinfiziert werden, 

g) die ordnungsgemäße Schad-
nagerbekämpfung durchge-
führt wird und hierüber Auf-
zeichnungen gemacht werden, 

h) der Raum, der Behälter oder 
die sonstigen Einrichtungen 
zur Aufbewahrung verendeten 
Geflügels bei Bedarf, mindes-
tens jedoch einmal im Monat, 

gereinigt und desinfiziert wer-
den, 

i) eine betriebsbereite Einrich-
tung zum Waschen der Hände 
sowie eine Einrichtung zur 
Desinfektion der Schuhe vor-
gehalten wird, 

1.4. ist die Beförderung von frischem 
Fleisch von Geflügel aus einer 
Schlachtstätte, einem Zerlegebe-
trieb oder einem Kühlhaus verbo-
ten, 

1.5. dürfen gehaltene Vögel zur Auf-
stockung des Wildvogelbestandes 
nicht frei gelassen werden, 

1.6. dürfen auf öffentlichen oder priva-
ten Straßen oder Wegen, ausge-
nommen auf betrieblichen Wegen, 
gehaltene Vögel, Eier oder Tier-
körper gehaltener Vögel nicht be-
fördert werden, 

1.7. ist die Durchführung von Geflügel-
ausstellungen, Geflügelmärkten o-
der Veranstaltungen ähnlicher Art 
verboten, 

1.8. sind Transportfahrzeuge und Be-
hälter, mit denen gehaltene Vögel, 
frisches Fleisch von Geflügel, tieri-
sche Nebenprodukte von Geflü-
gel, Futtermittel und sonstige Ma-
terialien, die Träger des hochpa-
thogenen aviären Influenzavirus 
sein können, befördert worden 
sind, sowie Fahrzeuge, mit denen 
ein Bestand mit gehaltenen Vö-
geln befahren worden ist, unver-
züglich nach näherer Weisung der 
Abteilung Veterinärwesen und Le-
bensmittelüberwachung des Krei-
ses Gütersloh zu reinigen und zu 
desinfizieren. 
 

2. Innerhalb des unter Nr. 2 festgelegten 
Beobachtungsgebietes 
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2.1. haben Tierhalter der Abteilung Ve-

terinärwesen und Lebensmittel-
überwachung des Kreises Güters-
loh unverzüglich die Anzahl der 
von Ihnen gehaltenen Vögel unter 
Angabe ihres Standortes, der Nut-
zungsart und die Anzahl der ver-
endeten gehaltenen Vögel  sowie 
jede Änderung anzuzeigen, 

2.2. gehaltene Vögel, frisches Fleisch 
von Geflügel und Federwild, Eier 
sowie von Geflügel und Federwild 
stammende sonstige Erzeugnisse 
sowie tierische Nebenprodukte 
von Geflügel dürfen weder in einen 
noch aus einem Bestand ver-
bracht werden, 

2.3. haben Tierhalter sicherzustellen, 
a) die Ställe oder sonstigen 

Standorte des Geflügels von 
betriebsfremden Personen nur 
mit betriebseigener Schutzklei-
dung oder Einwegkleidung be-
treten werden und dass diese 
Personen die Schutz- oder Ein-
wegkleidung nach Verlassen 
des Stalles oder sonstigen 
Standortes des Geflügels un-
verzüglich ablegen, 

b) Schutzkleidung nach Ge-
brauch unverzüglich gereinigt 
und desinfiziert und Einweg-
kleidung nach Gebrauch un-
verzüglich unschädlich besei-
tigt wird,  

2.4. dürfen gehaltene Vögel zur Auf-
stockung des Wildvogelbestandes 
nicht frei gelassen werden, 

2.5. ist die Durchführung von Geflügel-
ausstellungen, Geflügelmärkten o-
der Veranstaltungen ähnlicher Art 
verboten, 

2.6. sind Transportfahrzeuge und Be-
hälter, mit denen gehaltene Vögel, 
frisches Fleisch von Geflügel, tieri-
sche Nebenprodukte von Geflü-
gel, Futtermittel und sonstige Ma-
terialien, die Träger des hochpa-
thogenen aviären Influenzavirus 
sein können, befördert worden 
sind, sowie Fahrzeuge, mit denen 
ein Bestand mit gehaltenen Vö-
geln befahren worden ist, unver-
züglich nach näherer Weisung der 
Abteilung Veterinärwesen und Le-
bensmittelüberwachung des Krei-
ses Gütersloh zu reinigen und zu 
desinfizieren. 
 

3. Verstöße gegen diese Schutzmaßre-
geln stellen Ordnungswidrigkeiten dar, 
die nach § 32 Abs. 2 Nr. 4 TierGesG in 
Verbindung mit § 64 Geflügelpest-Ver-
ordnung mit einem Bußgeld bis zu 
30.000,-- € geahndet werden können. 

 
4. Es wird zudem empfohlen, im o.g. 

Sperrbezirk und Beobachtungsgebiet 
auf die Bejagung von Federwild zu ver-
zichten. 

 


